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3<è bin bet Süfteler ©chteiet

Sin auëgebienter ©olbat,

Set aber gleichroohl nod) immer

Siêjiplin in bem Seibe bat.

Srum fann id) aud) niât begreifen,

2Bie ftd) bort oben in S)etn

©tetéfott in ben paaren Hegen

Sie militärifchen £>ert'n.

Saê mad)t ftd) gar fonbetbatlid)

Unb ftetlt ftd) gerabe fo bin,

2Ilê fjatten nur 3'»'''^"
9îod) roirflidje Siêjiplin.

SBie mit netnef)men bat bet 93unbeërath an bie auêtànbifeben 2Jlädjte

folgenbeë 3<rf>llnt «laffen:
Sin

SSBir beehren unë, 3hnen hiemit bie 2J!ittheilung ju madjen, bafe mir
neuerbingê baê Scpartcmtnt beë 2leufeern burd) unfern £>erm Sroj befeht
blähen.

3Bie fetjr roir unë babei burd) bie frieblichften unb entgegenfommenbften

Slbftchten leiten liefeen, möge $br\tn auê ber Sljatfadje heroorgcf)en, bafe £>eu

Sroj auch fütbethin feinen Dmmen mit einem roeichen X ftatt mit einem

hatten % fchreiben roirb, fo bafe ©ie bei unë feinen Sroj finben roerben.

iffiir netfiebern Sie

2)ic fdjliute Tombola.

Dîur mit bem Jput in Der £>anb }u fedjten,

3Bäre füt b:n Sinjeltien gar be[d)ämenb.

SRun mad)t man auf anbere iilrt ©efd)äfte.

©elb bringt unë roie £>eu ein geroiffeë SSBunber :

Tombola heifet eë.

Oljne einen ©ou .Kapital 311 baben

SÖilbet man flttgë einen SSerein unb gibt ihm

Sinen fdjönen, intereffanten Tanten;
Sodt bann auf ben Seim unb erroifcht fo butd) bie

Tombola gränflein.
©chliefelidj roitb man nod) für bie £>od)âeitêreifen,

©rannet" unb ©adgumpet" unb ©erlefet",
©rümpelfdjiefeet, fiegelgefellfehaft, ^[afjflub,
Sllleê auê bem 39eutel beë 38olfeë burd) bie

Tombola pumpen.

grau: ,/Mber, liebet 21îann, biefe 2Betb,nadjtêgefdjenfe ftnb bodj redjt
unpraftifd)."

5DÎ a n n : Saê mag fein, praftifd) ftnb fte oielleicbt nidjt, aber in ber

Sheorte fannft Su bod) Dïïdbtê baran auéfetsen."

Sa baê Haufen beê SBeibnadjtêbaumeê bië jum legten Üermin Eiinauë»

gefehoben roorben ift, mufe man fid) mit einem siemlidj elenben ßremptat
begnügen, 2lm Sôeihiiadjtëabenb roirb ber fleine §anë gefragt, roie ihm ber
S3aum gefaüe

2ld)", etroibert ber Steine, er fteht fo auê, alë ob er nicht fntt ju
effen betommen tjâtte."

Sratnatifdje Stoffe.
SffiiQft Su Homöbien feh/n unb Sragöbien, roie fie entfteb>n,
SRimm ben fialenber jur §anb, ber bie îlbreffen enthält.

SBäbl' äroei Stamen herauê unb prüf bramaturgifd) bie Stöger :

OTener mit ?Jpftlon tritt 2)îeier mit 3 auf ben gufe.

©teuetfammler: 3e&t roill i no go luege, ob ber Ajen ba im
©chlofe au Oeppiê gä roill."

SB e r ro a 1 1 e r : @ê treit edj ficher 91üt ab, bä ift niel j'fromm unb

j'gotteëfùrchtig, alê bafe er fid) mit föttige roeltlidje Singe tfjät jerftreue."

grau: SBeifet au, ber ©lunggemegger het geftern ber Sumä an ber

lingge §anb abg'haue?"

§anê: ©anj redjt !"

grau: Su bift m'r bodj en Unbarmher}ige 3ßie fo djannft Su
oppiê fo fäge?"

£>anê: §e, er bet bä ginger fdjo mengê tjunbert DJlol uf b'ffiaag
gleit unb fo roitb er benft fja, roenn er--ne fdjo fo mengift oetihauft heigi,
fo g'bört er nümme ihm."

3uitg geutotjtit, alt pctfjnit.

©mma: Sb bod), id) Ijab' neue ©ticfelcben !"

gannu: ,,©f) bodj, ich hab' eine Sournüte!"
6mma: ßh bocb, mein ^apa ift ßifenbabnbireftor."

gannn: @h bodj, meiner ift Oberroeidjenroärter !"

6 m ma: @h bod), meiner tjat einen grauen 3t)linoer^llt-"

gannn: 6h bod), meiner bût golöene 33ud)ftabeu an bet DJiüge."

(Sntma: «ff Su!"

33 tieffaften be« OTebafttott.
J. C. i. L. ©ie fönnen in beu 3oneii be« ©eijte«" tro:t TOorib Sofao

lefen : 3mnter unb Jcba manu bic lluroabrbeit fagen batf nur ber jenige,
roeldjer bot §of macht, nidjt bcijettigf, roeldjer Höfling, ifi. 2Ber immer îleac»
djiauelli feitt roill, ©erficht feine ©acht fd)lcd)t. SDer ©iplomat barf nidjt 3eber=
manu betrügen, er mufe 3aiiben beftjfen, bem er wirflieb treu ift." i. L.
Söir boffen, ba« ®erid)t befotge bie îlnetfcitnuug für biefe gttineluiig" ;
hoffentlich thut e« audj bie öffentliche ïktadjtuiig. Jobs. îlud) toieber
einige«. Rosa. SDa« bütfdjc ©üdjleiu B'^ci ©ieitfiniäbdjcn" ifi in ber un=
ctmüblidjcn ginna ©djrötct & 2)tel)cr in ^iiridj ctfdjiencit. SDa« gibt ein finniges
3îeujaf)t«gcfdjcnflein für junge SBienflmäbdjeu. R. gür roeitere fiteife ttnoer=
fiättblidj; roir roetben auf anbere 5ßeife 3btcm SSunfcfee îiaâjfommcn. J. M.
i. W. SDa« ifi ja ein gar freuitbltdjer ©ebanfe; führen ©ie ihn nur redjt
fleifeig au«. 3bu ju illufjriren verbietet un« bic 33efajeibent)eit. H. i. Berl.
SBir roollen bafür forgen; ob bie ^ofl fo rafdj befötbett, möchten toir be=

îtoeifcln. N. i. B. brieflich beanttvortet. Heiri. ©äve biefemat febr roiü=
fommen geroefen. Dcadjilc SJlummer fdjon befebt. i. Bern. SEBa« foll'« benn
mit bem Schuhmacher? 5Bir feben ttiebt ein, roo er einen geiler gemadjt hat.
S. S. SDer ©eroerbeüerciit hat einen büMdj auêgejîattetcn 3nfovmatioit«falenbct
betaitêgcgebcn, burdj rocldteit mau bic SSejugSguellen aller möglichen S3ebatf«=
artifet feinten lernt. Ruedi. Üfteiftcr, föll i beibi S3ei mit br heifee ©etji
beijä?" ftingt im ©ädjfifdjen noch brodiger. Spatz, ©ie haben feine Oîubc,
bi« 3b',en einmal bic ganje eitle ©emeinuüfeigfeit über beu §al« fommt. SDa«
TOüubleitt, ba« ba preifet, ba« §ctnbletn, ba« ba fpeifet, ba« follji SDu niemal«
f^mShltu.' J. C. i. R. Seid)!« 3tcue«. Nebelige gefltog« alte gefiflag?.
Unb 9cicmanb fommt, mich freuubltd) ju begleiten, al« ©djattenbil&cr au«
oergang'nen B^tcn.11 Z. 12. (Smig bleiben treu bie Gilten! J. G. ©ie
miiffen bic ^hantafte be« jtiitbe« nidit »erfümmern. SDie SEBelt forgt rafdj genug
bafür, bafe oom Seben "}îidjt« mebr übrig bleibt al« bet golb'nc ftttje ïraum
bet 3"g>'nb. G. J. èittebi bebboeba! 2al)t be Ctocf i« SBaffer banga, roirb
cm nümme trod)ä. Verschiedenen: ?lnonömc8 irb nicbt angenommen.

Stofflager.
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

(160) J. Herzog; March.-Tailleur,
<^ JPoststras.se, 8, I. Stock, Zürich.. =s^s

Diplom I. Klasse 1 ii 1 ch 1885.
ONRADIN & YALE

In- und ausländische Tisch- nnd Flaschenweine,
Ia Marken Champagner,

SplritTxosem. -u.ii.cL Liqueure.
Vertretung und Dépôts von Häusern I. Ranges.

Telephon.

FÜR TAUBE.
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel von 23-j5hriger Taubheit
und Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Beschreibung

desselben in deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden.
Adr.: J. H. Nicholson, 19, Borgo Nuovo, Milano, Italien. (143)

[Kurse Fü r S c h on s ib enl|S|
Goprespondenz^kauf.Rechnen,
einfache^ doppelter^

Gewissenhafte Bedienung
bei mässigen Preisen.

Brau:

38 Rennweg 38,
~lZÜRICH.

Ausführungy.Diplomen Urkunden,
Arfischen./dressen.Aurographien. (H 4973!Z)1' 11, (232)

Ich bin der Düsteler Schreier

Ein ausgedienter Soldat,

Ter aber gleichwohl noch immer

Disziplin in dem Leibe hat.

Drum kann ich auch nicht begreisen,

Wie sich dort oben in Bern

Stetsfort in den Haaren liegen

Tie militärischen Herr'n.

Das macht sich gar sonderbarlich

Und stellt sich gerade so hin,

Als hätten nur Zivilisten

Noch wirkliche Disziplin.

Wie wir vernehmen hat der Bundesrath an die ausländischen Mächte
folgendes Zirkulär erlassen:

An
Wir beehren uns, Ihnen hiemit die Mittheilung zu machen, daß wir

neuerdings das Departemcnt des Aeußern durch unsern Herrn Droz besetzt

haben.

Wie sehr wir nns dabei dnrch die friedlichsten und entgegenkommendsten

Absichten leiten ließen, möge Ihnen aus der Thalsache hervorgehen, daß Herr
Droz auch sürderhin seinen Namen mit einem weichen D statt mit einem

harten T schreiben wird, so daß Sie bei uns keinen Troz finden werden.

Wir versichern Sie

Die schlaue lombà
Nur mit dem Yul in der Hand zu fechlen,

Wäre sür dcn Einzelnen gar beschämend.

Nun macht man aus andere An Geschäfte.

Geld bringt uns wie Heu ein gewisses Wunder:
I'ombol» heißt es.

Ohne einen Son Kapital zu haben

Bildet man flugs einen Verein und gibt ihm
Einen schönen, interessanten Namen;
Lockt dann auf den Leim und erwischt so durch die

I'owdols Fränklein.
Schließlich wird man noch für die Hochzeitsreisen,

Grännet" und Sackgumpet" und Eierleset",
Grümpelschießet, Kegelgesellschast, Jaßklub,
Alles aus dem Beule! des Volkes durch die

l'owbols pumpen.

Frau: Aber, lieber Mann, diese Weihnachtsgeschenke sind doch recht

unpraktisch."

Mann: Das mag sein, praktisch sind sie vielleicht nicht, aber in der

Theorie kannst Tu doch Nichts daran aussetzen."

Da das Kaufen des Weihnachtsbaumes bis zum letzten Termin
hinausgeschoben worden ist, muß man sich mit einem ziemlich elenden Exemplar
begnügen. Am Weihnachtsabend wird der kleine Hans gefragt, wie ihm der

Baum gefalle?

Ach", erwidert der Kleine, er sieht so aus, als ob er nicht satt zu
essen bekommen hätte."

Dramatische Stoffe.

Willst Du Komödien seh'n und Tragödien, wie sie entstehen,

Nimm den Kalender zur Hand, der die Adressen enthält.

Wähl' zwei Namen heraus und prüf' dramaturgisch die Träger :

Meyer mit Apsilon tritt Meier mit I aus den Fuß.

Steuersammler: Jetzt will i no go luege, ob der Herr da im
Schloß au Oeppis gä will."

Verwalter: Es treit ech sicher Nüt ab, dä ist viel z'sromm und

z'gottessürchtig, als daß er sich mit söttige weltliche Dinge thät zerstreue."

Frau: Weißt au, der Glunggemetzger het gestern der Tumä an der

lingge Hand abg'haue?"

Hans: Ganz recht!"

Frau: Tu bist m'r doch en Unbarmherzige! Wie so chunnst Du
öppis so säge?"

Hans: He, er het dä Finger scho mengs hundert Mol uf d'Waag

gleit und so wird er denkt ha, wenn er-ne scho so mengist verchaust heigi,
so g'höri er nümme ihm."

Jung gewohnt, alt gethan.

Emma: Eh doch, ich hab' neue Stieselchen!"

Fanny: Eh doch, ich hab' eine Tournüre!"
Emma: Eh doch, mein Papa ist Eisenbahndirektor."

Fanny: Eh doch, meiner ist Oberweichenwärter!"

Emma: Eh doch, meiner hat einen grauen Zylinderhut."

Fanny: Eh doch, meiner hat goldene Buchstaben an der Mütze."

Emma: Äff Du!"

Brieftasten der Redaktion.
^. 0. i. Sie können in den Zonen des Geistes" von Moritz Jokay

lesen: .Immer nnd Jedeimanu die Iluwahrbeit sagen darf nur derjenige,
welcher den Hof macht, nicht derjenige, welcher Höfling ist. Wer unnur Mac-
chiavelli sein will, versteht seine Sache schlecht. Der Diplomat darf nicht Jedermann

betrügen, er muß Jemanden besitzen, dem er wirklich treu ist." i. it..

Wir hoffen, das Gericht besorge die Anerkennung sür diese Firmelung";
hoffentlich thut es auch die öffentliche Verachinng. ^oos. Auch wieder
Einige«. Nosa. Das hübsche Büchlein Zwei Dienstmädchen" ist in der
unermüdlichen Firma Schröter <à Meyer in Zürich erschienen. Das gibt ein sinniges
NeujahrSgeschcnklein für junge Dienstmädchen. N. Für weitere Kreise
unverständlich; wir werden auf andere Weise Ihrem Wunsche nachkommen. ^. 1^.
i. VV. Das ist ja ein gar freundlicher Gedanke; führen Sie ihn nur recht
fleißig aus. Ihn zu illustrircn verbietet uns die Bescheidenheit. tl. i. Kerl.
Wir wollen dafür sorgen; ob die Post so rasch befördert, möchten wir
bezweifeln. I». i. L. Brieflich beantwortet. ttsiri. Wäre dicßmal sehr
willkommen gewesen. Nächste Nummer schon besetzt. i. kern. Was soll's denn
mit dem Schuhmacher? Wir seben nicht ein, wo er einen Fehler gemacht hat.
8. 8. Der Gewerbeverein hat cincn hübsch ausgestalteten InformaiionSkalender
herausgegeben, durch welchen mau die Bezugsquellen aller möglichen Bedarfsartikel

kennen lernt. kîuecli. Meister, söll i beidi Bei mit dr heiße Beizi
beizä?" klingt im Sächsischen noch drolliger. 8pats. Sie haben keine Rnhe,
bis Ihnen einmal die ganze eitle Gemeinnützigkeit über den Hals kommt. Das
Mündlein, das da preiset, das Händlein, das da speiset, das sollst Du niemals
Übmählen." <!. i. N. Nichts Neues. Nebelige Festtage alle Festklage.
Und Niemand kommt, mich freundlich zu begleiten, als Schattenbilder aus
vergang'nen Zeiten." 12. Ewig bleiben Iren die Alten! >I. <Z. Sie
müssen die Phantasie des KindcS nicht verkümmern. Die Welt sorgt rasch genug
dafür, daß vom Leben Nichts mehr übrig bleibt als der gold'ne kurze Traum
der Jugend. L. ^. Biltedi deddochä! Lahr de Rock is Wasser hangä, wird
em nümme trochä. Versvtilsàenen : Anonymes wird nicht angenommen.

Lng!i8à ssouveauià lîeiino8en .lin IVüliiäi' unä livil.

(160) ^. ^Z62^SZ^

WW >. X!iM ^ II lî l < II
In- lM MWià lià unli f>uàMilik,

I" Marken Lbarapagnsr,

Vertretung uncl Dépôts von Häusern I. Nanges.

^slsxàon.

Line ?srson, velebs clurcb ein eintaekes Nittel von 23-jàbriger land-
bsit uncl Okrsogsräuscbsu gsbsiit vnrcls, ist ksreit, eins IZssebrsibung
lZssselbsn in llsutsebsr gpraobs allen ánsiieksrn gratis su üksrssnckso.
^.clr. : ^ H. Xivkol»«,,, lg, Lorgo àovo, Zl»It»i»«, Italien. (143)

Lol'rezpoàn^ksu^
-ei-àneh uoppelti?^^

6ô>vi886nt>aà LsàmiilA
bei màssigsn preisen.

Miî

Misàu./tti'es^ (N 4973Z2)î ^ (232)
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